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Harnsäure

Reagenz zur quantitativen In-vitro-Bestimmung von Harnsäure im Serum / Plasma 
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Best. Nr. HSR 342 
Inhalt: 40 Tests 

Methode1,2) 
Enzymatischer Farbtest, Uricase-PAP-Methode 

Probenmaterial  
Serum, Heparin- oder EDTA-Plasma  
Haltbarkeit der Harnsäure im Serum/Plasma 
bei   +2°C  bis   +8°C: 5 Tage 
bei +15°C  bis +25°C: 3 Tage 

Reagenz 

Inhalt / Konzentrationen: 
1. Startreagenz (Kappen in der PE-Flasche)

Uricase > 500 U/L, Peroxidase (POD) > 750 U/L,
4-Aminophenazon 0,23 mmol/L

2. Pufferlösung (vorportioniert in Rundküvetten) 
4-Chlorphenol 1,8 mmol/L, Natriumazid < 0,1 %, 
Triton X-100 < 1%, PIPES-Puffer pH 7,8  20 mmol/L, 
nichtionisches Detergenz 7g/L, 
Natriumcholat 2,5 g/L 

Sicherheitshinweis 
Die Pufferlösung (Rundküvette) enthält Natriumazid     
(< 0,1 %) und Triton X-100 (< 1%). Verschlucken, 
Berührung mit der Haut und Schleimhäuten vermeiden. Ein 
Sicherheitsdatenblatt wird auf Anforderung zur Verfügung 
gestellt.3) 

Lagerung und Haltbarkeit 
Die Reagenzien sind bei +2°C bis +8°C bis zu dem auf der 
Packung angegebenen Verfalldatum haltbar. Vor 
Sonnenstrahlung und starker Lichteinwirkung schützen. 
Schraubkappen erst unmittelbar vor der Messung aus dem 
Behälter entnehmen.  

Messbedingungen 

Messgeräte: Vario Photometer 

Messwellenlänge: 546nm 

Temperatur: Raumtemperatur 

Messbereich 

0,4 - 20 mg/dL (24 - 1190 µmol/L) 
Bei höheren Konzentrationen Probe 1+1 mit  physio-
logischer Kochsalzlösung verdünnen (Ergebnis x 2). 

Arbeitsanleitung 

In Rundküvette pipettieren: 

Analyse 

Serum / Plasma 100 µL 

Gut mischen.  
10 Minuten bei Raumtemperatur stehen lassen. 
Innerhalb von 10 Minuten messen.  

 Test <HSR 342> anwählen.

 Unbearbeitete Küvette in das Photometer einsetzen 
(Nullpunkteinstellung).

 Nach dem Signalton Küvette entfernen.

 Kappe aus der PE-Flasche auf die Küvette mit Probe 
(Analysenküvette) aufschrauben und Startreagenz durch 
mehrmaliges Kippen lösen. 

 10 Minuten bei Raumtemperatur stehenlassen.

 Analysenküvette einsetzen und Ergebnis ablesen.

Qualitätssicherung 
Für die Qualitätssicherung empfehlen wir die Universal 
Kontrollseren der Firma Roche, www.roche.de: 
PreciControl ClinChem Multi 1 / Multi 2 (4 x 5 mL) 
Order-No.: 05 947 626 190 / 05 947 774 190 
Ref.: Roche / Hitachi analyzers,  
Method: plus (Uricase - PAP) 

Referenzwerte 
Serum / Plasma4) 

mg/dL µmol/L 

Frauen 2,4 - 5,7 143 - 339 

Männer 3,4 - 7,0 202 - 416 

24 Stdn-Harn7): 0,25 - 0,75 g bzw. 1,49 - 4,46 mmol 

Hinweise 
□ Im Kühlschrank gelagerte Reaktionslösung vor 

Gebrauch auf Raumtemperatur bringen. 
□ Bei hämolytischen oder stark lipämischen Seren

empfiehlt es sich, den Proben-Leerwert zu
berücksichtigen: Für die Einstellung des
Nullpunktes wird dann anstelle der Leerwertküvette
die Analysenküvette, die bereits das Proben-  

    material enthält,verwendet. Anschließend  
    wird die Reaktion mit der Kappe gestartet. 

Zusammenfassung 
Harnsäure ist das Endprodukt des Purinstoffwechsels und 
wird im Organismus durch Abbau von endogenen und 
exogenen (mit der Nahrung aufgenommenen) Purinen 
gebildet. Die Ausscheidung erfolgt zu ca. 80 % über die 
Niere. Bei erhöhten Serum-Harnsäure-spiegeln kristallisiert 
die gelöste Harnsäure aus und lagert sich im Gewebe ab.4,5)  

Zur Bestimmung werden heute ausschließlich 
enzymatische Methoden eingesetzt, die auf der   
Harnsäureoxidation mittels Uricase beruhen. Die Abnahme 
der Harnsäure-Konzentration kann spektral-photometrisch 
gemessen werden (UV-Test). In der Routine haben sich die 
PAP-Methoden bewährt, die die Trinder-Reaktion 
(Umsetzung des in der Uricase-Reaktion gebildete H2O2 zu 
einem Farbstoff) beinhalten. Dieses Messprinzip liegt auch 
dem Diaglobal-Farbtest zugrunde.  

Messprinzip4)

Die Konzentration des Chinoniminfarbstoffs ist der 
Harnsäurekonzentration im Serum / Plasma proportional 
und wird photometrisch bei 546 nm gemessen.  

Leistungsmerkmale 
Spezifität / Interferenzen6)     
Keine Störung durch Bilirubin (< 20 mg/dL), schwache 
Lipämie (Triglyceride < 1000 mg/dL) und Ascorbin-säure in 
physiologischen Konzentrationen (< 20 mg/L).  Hämoglobin 
täuscht erhöhte Werte vor, sofern kein Proben-Leerwert 
berücksichtigt wird.  
Arzneimittelinterferenzen: Erniedrigte Werte durch 
Methyldopa (> 3 mg/L) und Gentisinsäure ( > 15 mg/L) in 
Konzentrationen oberhalb des therapeutischen Bereichs. 

Unpräzision 
Die Reproduzierbarkeit wurde mit Human- und 
Kontrollproben überprüft.  

In der Serie 
[n = 20] 

Mittelwert 
[mg/dL] 

Standard- 
Abweichung 

[mg/dL] 

VK 
[%] 

Probe 1 
Probe 2 

4,29 
9,77 

0,10 
0,16 

2,3 
1,6 

Von Tag zu 
Tag 

[n = 20] 

Mittelwert 
[mg/dL] 

Standard- 
Abweichung 

[mg/dL] 

VK 
[%] 

Probe 1 
Probe 2 

4,31 
9,71 

0,12 
0,19 

2,7 
1,9 

Analytische Sensitivität  

Untere Nachweisgrenze: 0,4 mg/dL  (24 µmol/L) 

Methodenvergleich 
Ein Vergleich des Diaglobal-Tests HSR 342 (y) mit einem  
anderen, auf der Uricase-PAP-Methode basierenden, 
kommerziell erhältlichen Test (x) ergab nach dem Verfahren 
von Passing-Bablok7) die  Korrelation: 

 y =  0,871x  +  0,791 
 r  =  0,994 

n = 45 
Konzentrationsbereich: 2,0  -  16 mg/dL  

Hinweise zur Entsorgung 

Abfallschlüsselnummer 180106: 
Küvetten mit Reagenz gelten als Sonderabfall. Reagenz 
nicht in Oberflächenwasser oder die Kanalisation gelangen 
lassen.  
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.  
Nichtkontaminierte und restentleerte Verpackungen können 
einer Wiederverwertung zugeführt werden.    
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  Uricase 

Harnsäure + O2 ⇄    Allantoin + CO2 + H2O2 

POD 

H2O2 + 4-Chlorphenol → Chinoniminfarbstoff

+ 4-Aminophenazon

https://www.praxisdienst.de/Laborbedarf/Laborgeraete/Teststreifen+fuer+Analysegeraete/Test+Kuevetten+Harnsaeure+Serum+Plasma+40+Stueck.html

